
 

Aufgrund des rasanten Wachstums der Finanzmärkte hat der deutsche 
Gesetzgeber in den vergangenen zwei Jahrzehnten verstärkt versucht, 
Einkünfte aus dem Handel mit Finanzmarktgeschäften steuerlich zu 
erfassen. Bedeutend sind hierbei u.a. An- und Verkaufsgeschäfte, die auf 
Termin abgeschlossen werden. Die Besteuerung von Termingeschäften 
war bzw. ist Gegenstand zahlreicher finanzgerichtlicher Verfahren, sowie 
Verfahren des Bundes finanzhofs und des Bundesverfassungsgerichts. Die 
Arbeit umfasst vollumfänglich die sich aus dem Einkommensteuergesetz 
ergebende Besteuerung von Termingeschäften. Bedeutend sind hierbei die 
Bestimmung und Abgrenzung der Begrifflichkeiten, die Besteuerung von 
Optionsstillhalter und Optionsinhaber sowie die steuerliche Behandlung 
von Verfallssituationen und Knock-Out-Geschäften -  untersucht vor dem 
Hintergrund des Gesetzeswortlauts des Einkommensteuergesetzes, der 
Rechtsprechung und der Auffassung von Finanzverwaltung und Literatur. 
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